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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Bilirgerinnen und Bilrger,

es ist unbestreitbar, dass wir uns in
einer Zeit befinden, in der extreme
Hitzeereignisse immer haufiger auf-
treten. Diese Ereignisse sind Ausdruck
eines Klimawandels, der uns global
vor Herausforderungen, vor allem
aber vor Veranderungen in mannigfa-
cher Hinsicht stellen wird. Die Hitze-
belastung ist nur ein Phdanomen von
vielen, sie hat aber nicht nur Auswir-
kungen auf unsere individuelle Ge-
sundheit und unser Wohlbefinden,
sondern auch auf unsere Umwelt und
insbesondere auf unsere stadtische
Gemeinschaft.

Aus unserer Sicht wird es von entscheidender Bedeutung sein gemeinsam zu handeln,
um den konkreten Herausforderungen des Klimawandels hier vor Ort entgegentreten zu
kdédnnen. Wir missen unsere Anstrengungen verstarken und unser eigenes Verhalten kri-
tisch auf den Priifstand stellen. Die Auswirkungen des Klimawandels zu mindern und
gleichzeitig unsere Stadt widerstandsfahiger gegen konkrete Hitzeereignisse zu machen,
ist ein wichtiger Aspekt und nicht zuletzt eine Herausforderung fiir Politik und Verwaltung.

Jeder und jede Einzelne von uns kann dafir einen Beitrag leisten, sei es durch die dau-
erhafte Reduktion unseres eigenen Energieverbrauchs, eines bewussten Verzichts auf kli-
maschadliche Gewohnheiten, die Unterstitzung von Initiativen zur Férderung erneuerba-
rer Energien oder die Teilnahme an lokalen Klimaschutzprojekten in Fulda.

Ein kommunaler Hitzeaktionsplan ist ein wichtiger und konkreter Schritt in die richtige
Richtung. Er ermdglicht es, MaBnahmen im 6ffentlichen Bereich systematisch zu identifi-
zieren und sukzessive zu ergreifen, um die Auswirkungen der Hitzebelastung konkret oder
dauerhaft auf unsere Blrgerinnen und Blrger zu minimieren. Dies kann von der Bereit-
stellung von kihlen, 6ffentlichen Rdumen und Trinkwasserstationen bis hin zur Sensibili-
sierung der Hitzevorsorge reichen, um ein Stlick weit die Eigenverantwortung zu aktivie-
ren und zu starken.

Lassen Sie uns gemeinsam handeln, um unsere Stadt widerstandsfahiger gegen die Hit-
zebelastung zu machen und eine nachhaltigere Zukunft fir uns alle zu schaffen.

S SN,

Oberblrgermeister Blrgermeister Stadtbaurat
Dr. Heiko Wingenfeld Dag Wehner Daniel Schreiner
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1. Hitzeaktionsplan

Ziele des Hitzeaktionsplans

Die Ausarbeitung des Hitzeaktionsplans basiert auf der Beschlusslage der 10. Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses sowie der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fulda
vom 28.11.2022 ff. Die Erstellung und Umsetzung dieses Plans stellt des Weiteren eine
MaBnahme aus der 1. Fortschreibung des integrierten Klimaschutzkonzepts der Stadt
Fulda (KA4) dar und dient als systematisches Planungsinstrument zur Vorbereitung auf
zukinftige Hitzelagen. Ziel ist es, kurz-, mittel- und langfristig wirkende MaBnahmen ge-
zielt ergreifen zu kénnen, um die Gesundheit der Bevolkerung zu schiitzen und die Wi-
derstandsfahigkeit der Stadt gegeniiber den Folgen des Klimawandels zu starken.

Hitzebedingte Gesundheitsbelastungen und die Mdéglichkeit, eine individuelle Vorsorge zu
treffen, sind aufgrund der unterschiedlichsten personlichen, wirtschaftlichen und sozialen
Gegebenheiten ungleich in der Stadtbevdlkerung verteilt. Hitzeaktionsplane zielen darauf
ab, die gesundheitsorientierte Chancengleichheit durch MaBnahmen zu erhéhen und da-
mit die Einwirkungen von Hitze auf die Lebensqualitat aller Menschen in Fulda soweit wie
moglich zu mildern. Es kann zum Beispiel von baulichen Anpassungen der Infrastruktur
im offentlichen Raum bis hin zu einer presse- und werbewirksamen Information in den
Medien reichen.

Geltungsbereich

Der Hitzeaktionsplan gilt fir das ganze Stadtgebiet von Fulda und koordiniert lokale Maf3-
nahmen bei einer weltweit tendenziell zunehmenden, sommerlichen Hitzesituation. Diese
GegenmaBnahmen kénnen kurzfristig (akut), in informatorisch-praventiver oder plane-
risch-baulicher Art und Weise stattfinden.

2. Klimawandel global

Klimaveranderungen

Das Klima hat sich Gber die Jahrmillionen der Erdgeschichte immer wieder verandert. Der
zu bemerkende, sehr schnelle und steile Anstieg der Temperaturen seit Beginn der In-
dustrialisierung ist mit einer Verstarkung des Treibhauseffektes durch verschiedene Fak-
toren, wie zum Beispiel ein zunehmender CO2-AusstoB erklarbar.

Warum ist das so?

Einige Gase in der Atmosphare der Erde sind dafir verantwortlich, dass ein Teil der Son-
nenenergie nicht wieder vollstandig als Infrarotstrahlung abgestrahlt wird, sondern durch
sie bleibt ein Teil der Warmestrahlung (in der folgenden Grafik, rot dargestellt) in der
Atmosphare zuriick. Diese Gase (zum Beispiel Wasserdampf, Kohlendioxid, Methan und
Lachgas) werden aufgrund des beschriebenen Effektes auch ,Treibhausgase™ genannt
und ihre Wirkung mit ,Treibhauseffekt"! bezeichnet. Ohne den Treibhauseffekt ware es
auf der Erde durchschnittlich minus 18 Grad kalt. Erst mit der physikalischen Wirkung
des dosierten Warmerickhaltes (dhnlich einer Isolationsschicht) wird die Erde Gberhaupt
bewohnbar. Insofern ist diese Wirkung nicht per se problematisch, sondern auch eine
Grundvoraussetzung fir das Leben auf der Erde. In Folge eines verstarkten AusstoBes

t Vergl. Umweltbundesamt: https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimawandel/klima-
treibhauseffekt#grundlagen, abgerufen am 22.07.2024



von Treibhausgasen wird der natlrliche gegebene Treibhauseffekt aber dauerhaft ver-
starkt und zusatzliche Energie verbleibt in der Atmosphare. Uber die Jahrhunderte werden
hieraus sich akkumulierende und warmesteigernde Effekte auf das Klima nun ersichtlich.

Licht Warme

Treibhausgase

/

Atmosphare

(Abb. 1: Quelle HLNUG?)

Wohin geht die auf der Erde verbleibende Energie?

Die Uberschiissige Energie verteilt sich in einer Kombination von Atmosphare, Landmasse
und den Ozeanen. Hiervon verbleibt lediglich 1 Prozent in der Atmosphare und 93 Prozent
flieBt in die Ozeane. Dadurch entstehen im jahrlichen Temperaturmittelwert der Atmo-
sphare geringe Schwankungen von wenigen Zehntelgrad. Ein langfristig steigender Tem-
peraturtrend ist aber eindeutig in der Luft und vor allem im Meer erkennbar. In Folge
fihrt der stetige Energieeintrag zu einer Haufung von immer neuen Rekordwerten bei
den jeweilig zu beobachtenden Temperaturanstiegen. Die verbleibende Erwarmung der
Atmosphare ist durch immer heiBer werdende Tage sptlirbar und messbar, wie die fol-
gende Grafik zeigt.

Temperaturanomalie %
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(Abb. 2: Umweltbundesamt?)

2 Vergl. HLNUG: https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/klima-und-klimawandel/grundla-
gen, abgerufen am 22.07.2024.

3 Vergl. Umweltbundesamt. https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/klimaentwicklung-in-
deutschland#die-klimaentwicklung-in-deutschland-seit-dem-ende-des-19-jahrhunderts-, abgerufen am
22.07.2024.



Seit den 1980er Jahren war jede Dekade warmer als der vorhergehende zehnjahrige
Zeitraum. Das Tempo des Temperaturanstiegs hat als weltweites Phdnomen in den ver-
gangenen Jahren, genauso in Deutschland, deutlich zugenommen.

Betrachtet man die Jahre 1881 - 2019, so wurde es jedes Jahrzehnt in Deutschland um
0,11 Grad durchschnittlich warmer. Fir die letzten Jahrzehnte betrug die Erwarmung
0,37 Grad. Neun der zehn warmsten Jahre sind seit dem Jahr 2000 registriert worden.

In den 1950er Jahren gab es im bundesweiten Mittel drei heiBe Tage mit Temperaturen
Uber 30 Grad. Im Zeitraum von 1991 bis 2019 stieg die Anzahl der heiBen Tage bereits
auf 8,8 Tage an. Gleichzeitig nahmen im Winter die Tage, an denen die Temperatur nicht
Uber 0 Grad anstieg, signifikant ab. Im Gegenzug hat sich die Intensitat von Hitzewellen
in Deutschland massiv gehauft. 14-tagige Hitzeperioden mit einem mittleren Tagesmaxi-
mum von mehr als 30 Grad traten in Norddeutschland vor 1994 (berhaupt nicht auf.
Danach kam es bereits zu fiinf Ereignissen mit derartigen Temperaturphasen.

Anzahl der Tage mit einem Lufttemperatur-Maximum {iber 30 Grad Celsius (Gebietsmittel)
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(Abb. 3: Quelle Deutscher Wetterdienst*)

Der Sommer des Jahres 2022 war der trockenste, sonnigste und viertwarmste seit Beginn
der Aufzeichnungen im Jahr 1881. Es waren ,alle Monate im Vergleich zum Mittel der
Referenzperiode 1961-1990 zu warm">. Dennoch verteilt sich die mittlere Erwarmung
nicht in gleicher Art und Weise lber Deutschland. Ein grafischer Vergleich der 10-Jahres-
Perioden, angefangen von 1960 bis 2020 zeigt zwar eine durchschnittliche, generelle
Steigerung der heiBen Tage um ca. 10 Tage, dennoch heizen sich regionale Bereiche
unterschiedlich auf. Dies kann beispielsweise mit einer unterschiedlichen Hohen- oder
Kistenlage oder einer generell starkeren, lokalen Urbanisierung zusammenhdangen. Die
nachfolgende Grafik zeigt die klimatische Erwéarmung anhand der absoluten, heiBen Tage
eines Jahres. Warme Bereiche sind im oberen Rheintal bis in das Rhein-Main-Gebiet zu
erkennen sowie im Raum Berlin und der Lausitz. Bemerkenswert ist ebenfalls, dass der
Flensburger Raum sich eher weniger verandert hat.

Der Bereich von Osthessen hat sich ebenfalls warmetechnisch verandert, liegt aber ver-
gleichsweise im Mittelfeld und erreichte bis 2018 nicht die Maximalwerte von Uber 20
heiBen Tagen in einem Jahr.

4 Vergl. Umweltbundesamt. https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-gesundheit/gesundheitsrisiken-
durch-hitze#gesundheitsrisiko-hitze, abgerufen am 22.07.2024.

5 Vergl. Deutscher Wetterdienst (DWD). https://www.dwd.de/DE/presse/pressemitteilun-
gen/DE/2022/20221230_deutschlandwetter_jahr2022_news.htmlabgerufen am 22.07.2024.
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(Abb. 4: Umweltbundesamt® - Entwicklung der heiBen Tage bundesweit)

3. Klimawandel in Fulda und Auswirkungen

Lage

Die getroffenen Grundaussagen fir den Klimawandel in Europa oder Deutschland gelten
analog fir die Stadt Fulda. Regional ist das Thema Hitze aber von unterschiedlich starker
Auswirkung. Unterschiede ergeben sich aus den regionalen Standortfaktoren, aus dem
Grad der Urbanisierung, aber auch aus dem Grad der Fléachenversiegelung. Stadte oder
Stadtquartiere kdnnen lokale Warmeinseln bilden, in denen es mehrere Grad warmer sein
kann, als beispielsweise in den jeweiligen Ortsteilen.

Die Stadt Fulda ist eine Sonderstatusstadt und Oberzentrum im osthessischen Raum mit
einer Einwohnerzahl von rund 71.000 gemeldeten Menschen auf stadtischem Gebiet und
ca. 125.000 Menschen im erweiterten Siedlungsraum. Am Oberlauf des Flusses Fulda ist
sie eingebettet in die Fuldaer Senke zwischen dem Fulda-Haune-Tafelland im Norden so-
wie den Mittelgebirgen ,,Rhén™ im Osten und ,Vogelsberg"™ im Westen. Das Stadtzentrum
liegt auf 261,5 Meter H6he Giber NN.

Stadtstruktur

Die Stadt besteht aus 24 Ortsteilen mit insgesamt rund 30.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern, in den Stadtbezirken und der Innenstadt wohnen rund 40.000 Menschen. Fulda
besitzt 4 Stillgewdasser, 25,8 Kilometer an FlieBgewdssern? und hat eine Flache von 104
Quadratkilometern. Die Einwohnerdichte belauft sich durchschnittlich auf 676 Menschen
pro Quadratkilometer. Fulda besteht zu 68 Prozent aus Vegetationsflachen (43 Prozent
Landwirtschaft und 25 Prozent Waldflache), zu 22 Prozent aus Siedlungsflachen, neun
Prozent aus Verkehrsflachen und zu einem Prozent aus Gewdasserflache?.

Vor allem Grinflachen fungieren als kaltluftproduzierende und kaltlufttransportierende
Bereiche, sie dienen der Luftreinhaltung und insbesondere der Abmilderung von Hitze-
extremen.

6 Vergl.: Umweltbundesamt: https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/klimaentwicklung-in-
deutschland#--3, abgerufen am 22.07.2024.

7 Vergl. Haushaltsplan Stadt Fulda 2024, S. 405.

8 Vergl.: Hessische Gemeindestatistik 2023.



Das Amt fur Grinflachen und Stadtservice administriert rund 40.000 Baume im offentli-
chen StraBenraum, pflegt 148 Spielflachen fiir Kinder und 50 Sportplatze. Griinflachen

verteilen sich nach ihrer Art wie folgt:

Grinflachenarten® - Objektart Flache Anteil
Grinanlagen, Parks 119 ha 34%
Spiel- und Sportplatze 46 ha 13%
Schulen und Schulsportplatze 29 ha 8%
Kindergarten 3 ha 1%
Offentliche Gebaude 21 ha 6%
Biotopflachen 42 ha 12%
Friedhofe 45 ha 13%
StraBengrin 45 ha 13%
Summe 350 ha 100%

Die bestehende Stadt-/ Ortsteilstruktur mit Luftschneisen, Grinflachen, Waldgebieten
und Gewassern bietet gute Rahmenbedingungen gegen eine sukzessive Aufheizung im
Sommer. Zu erkennen ist dies an einer thermischen Luftaufnahme (siehe Abb. 5) des
Hessischen Landesamtes flr Naturschutz, Umwelt und Geologie. Sie zeigt die Effektstarke
von Hitze und damit die Hitzebelastung an einem definierten Tag im Juli 2019.

Es zeigen sich lokale Hotspots vor allem in den Industriegebieten, in denen Produktions-
warme noch mit einer sommerlichen Hitzesituation einhergeht. Im Innenstadtbereich mit
den Platzen und starkeren Baukdrpern ist ein lokaler Hotspot dergestalt nicht ersichtlich.
Verdichteter Wohnungsbau oder versiegelte Platze kédnnen punktuell zwar warm sein oder
als warm empfunden werden, sie liegen aber im Vergleich mit den Industriebereichen
nicht auf deren Warmeniveau.

(Abb. 5: Quelle: https://umweltdaten.hessen.de/klima/hitzekarten/hitzeindex_631009.png °)

° Vergl. 164. Prifung der Sonderstatusstadte in Hessen durch den Hess. Rechnungshof. S. 22.
10 Anm.: Die Effektstarke wurde am 24.07.2019 gemessen und bearbeitet durch das HLNUG.



Temperaturveranderung

In der Auswertung der mittleren Jahrestemperaturen in Fulda lasst sich ein mittlerer,
sukzessiver Temperaturanstieg (JMW=Jahresmittelwert) von 9,0 Grad auf 11,2 Grad in
den letzten rund 20 Jahren verzeichnen. Jahresmittelwerte schwanken von Jahr zu Jahr
und es kann auch sein, dass Jahre im Durchschnitt ,kalter® ausfallen als andere. Die
Trendlinie zeigt die deutlich zunehmende Entwicklung der gemessenen mittleren Jahres-
temperatur wie folgende Grafik zeigt.

Mittelwert Jahrestemperatur
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(Abb. 6: Quelle Stadt Fulda'?)

Der Trend einer globalen, mittleren jahrlichen Erwarmung ist ebenso fiir Fulda gegeben.
Auffallig sind neben den tendenziell warmer werdenden Sommern vor allem aber die
durchschnittlich warmer werdenden Wintermonate. Hierbei sind jeweilig die Monate Ja-
nuar und Februar signifikant warmer.

In Fulda wird sich zuklinftig die Anzahl der Tage lber 30 Grad je nach Klimaszenario bis
2050 voraussichtlich verdoppeln und bis 2100 mehr als vervierfachen. Durch Flachenver-
siegelungen, Schaffung weiterer Baukérper und baulichen Verdichtungen (wie sie in jeder
sich entwickelnden Stadt gegeben sind) flhrt eine derartige Struktur auch in der Stadt
Fulda je nach einzelner, spezieller Lage im Sommer zur Ausbildung von lokalen Warmein-
seln, in denen die Temperaturen nachts nicht unter 20 Grad fallen werden. Dies stellt in
den gesundheitlichen Auswirkungen ein entsprechendes Risiko dar.

Gesundheitliche Risiken

Das AusmaB der Empfanglichkeit eines Menschen gegeniber Hitze ist abhdngig vom Al-
ter, mdglichen Vorerkrankungen und der jeweiligen Medikation. Die Empfanglichkeit fur
Hitze muss immer in Verbindung mit der individuellen Anpassungsfahigkeit beachtet wer-
den. Da diese Anpassungsfahigkeit fur jeden Menschen unterschiedlich ist, tragt jede
Person in Kenntnis der eigenen Hitzeresistenz erstmal Verantwortung, die entsprechen-
den VorsichtsmaBnahmen flUr sich selbst zu treffen. Hierein spielen Fragen, wie gut sich
jede einzelne Person an eine bestehende Hitzesituation anpassen kann (beispielsweise
durch vermehrtes Trinken oder dem Wechseln auf entsprechende Bekleidung) und wie
gut die Unterstitzung durch das direkte, soziale Umfeld wirkt. Die Gesundheitsversor-
gung nimmt letztlich Einfluss durch zum Beispiel medikamentdse Anpassungen im Vorfeld

11 Stadt Fulda. Statistikstelle Auswertung der mittleren Monatstemperaturen. Analyse 29.07.2024.



oder durch ein Abfangen von gesundheitlichen Gefédhrdungen im Notfall. Dies alles zu-
sammengenommen flhrt zu entsprechender Vulnerabilitat der einzelnen Personen.

Hitze stellt fir Menschen eine starke Belastung dar und kann im Extremfall unterschied-
liche, hitzeassoziierte Erkrankungen wie Hitzekrampfe, Hitzeschlag, Hitzekollaps oder Hit-
zeerschopfung hervorrufen. Hitze wirkt sich grundsatzlich auf das Leistungsvermégen und
das Wohlbefinden negativ aus. Sie belastet den Organismus sowie das kdrpereigene Kiihl-
system?!?, welches in solchen Situationen auf Hochtouren laufen muss. Durch den not-
wendigen koérpereigenen Wegtransport der Hitze und die damit einhergehende verstarkte
Aktivitat des Organismus sind geschwachte Menschen in héherem MaB geféhrdet, weil es
der Kodrper unter Umstanden nicht leisten kann. Allgemein wird durch Hitze das Herz-
Kreislauf-System stark belastet, durch Dehydration als Folge von Wasser- und Elektro-
lytverlust erhdht sich das Risiko von Thrombosen und Herzinfarkt. Bei verschiedenen Be-
vblkerungsgruppen wird davon ausgegangen, dass die gesundheitlichen Risiken beson-
ders hoch sind. Es handelt sich hierbei um:

Altere Menschen

Menschen mit Behinderungen sowie chronischen oder akuten Erkrankungen
Menschen, die pflegebediirftig sind

Schwangere, Sauglinge und Kleinkinder

Menschen, die im Freien arbeiten

Menschen, die auf der StraBBe leben, alkohol- oder drogenabhangig sind

und die sich nicht selbst vor Hitze ausreichend schitzen kénnen. Der Anteil von Hitze,
der zu einer Hitzebelastung fihrt, hangt vom Grad der Einwirkung ab, zum Beispiel von
den konkreten klimatischen Bedingungen und den geographischen Gegebenheiten eines
Wohngebietes (Stadt- und Mikroklima), dem Sanierungszustand der Geb&ude und der
Moglichkeit der Beschattung und Beliiftung. Auch Verhaltensweisen sind mitentschei-
dend, wie beispielsweise die Dauer des Aufenthalts im Freien, der Zeitpunkt einer Raum-
bellftung oder die konsequente Nutzung einer Verdunkelung.

Neben der Hitze ist aber auch die Belastung mit ultravioletter Strahlung ein Risiko, was
langfristig zu Erkrankungen und Schadigung der Haut und der Augen fiihren kann. Hitze-
perioden belasten nicht nur das eigene Wohlempfinden, sondern stellen dariber hinaus
das Gesundheitssystem vor zusatzliche Herausforderungen. In Deutschland werden oft-
mals die Auswirkungen von anhaltend hohen Temperaturen auf die menschliche Gesund-
heit von der Bevélkerung noch unterschatzt.

Als Folge des Klimawandels nimmt nicht nur die Zahl der Hitzetage und Hitzewellen kon-
tinuierlich zu, auch die Winter werden zunehmend ktlirzer und milder. Dies hat vielfaltige
Okologische Folgen. So Uberleben beispielsweise Tierarten den Winter, die bei strengeren
Kalteperioden nicht Uberdauert hatten, oder es kommt zur Ausbreitung warmeliebender
Arten aus sidlicheren Regionen:

e Asiatische Tigermiicke und Zeckenarten, die als potenzielle Krankheitsiibertrager
gelten.
e pflanzenschadigende Insekten wie der Eichenprozessionsspinner.

Solche Verschiebungen in der Artenzusammensetzung kdnnen somit nicht nur ékologi-
sche, sondern auch gesundheitliche und wirtschaftliche Auswirkungen mit sich bringen.

Stadtbevolkerung von Fulda

Wie sehr Menschen gesundheitlich unter Hitze leiden, hangt vom AusmaB ihrer Hitzeex-
position, ihrer Hitzeempfindlichkeit, ihrer Anpassungsmaoglichkeit sowie im Bedarfsfall der

2 Umweltbundesamt: https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-gesundheit/gesundheitsrisiken-
durch-hitze#gesundheitsrisiko-hitze, abgerufen am 22.07.2024.



Qualitat der Gesundheitsversorgung ab. Hierbei gilt es zum einen die Stadtbevélkerung
sowie die Gegebenheiten in der stddtischen Infrastruktur (Stichwort ,warme Orte") zu
analysieren, um eine gréBtmadgliche MaBnahmenwirksamkeit und die adaquaten Ansatz-
punkte zu identifizieren.

Bei der Entwicklung eines Hitzeaktionsplans sollten die Altersentwicklung der Bevdlkerung
und das Alter innerhalb der jeweiligen Bevélkerungsgruppen analysiert werden.

Fulda hat laut Melderegister mit Stand vom 31.07.2024 rund 71.000 Einwohnerinnen und
Einwohner. Fir die Altersgruppen unter 18 Jahren wurden 11.960 Personen und fir die
Altersgruppe Uber 65 Jahre wurden 14.623 Personen ausgewertet (Verteilung auf die
statistischen Bezirke siehe Grafik 6 und 7), davon sind 6,88 Prozent dlter als 80 Jahre
(4.898 Personen) und 2,57 Prozent jinger als 3 Jahre (1.827). 12.110 Personen sind zu
den besonders durch Hitze gefédhrdeten Bevdlkerungsgruppen zu zahlen, dies sind Perso-
nen Uber 80 Jahre und unter 11 Jahren!3. Im Ergebnis sind rund 14,44 Prozent der Ein-
wohnerinnen und Einwohner Fuldas, verteilt iiber das ganze Stadtgebiet, potentiell erhéht
hitzegefahrdet.

Auswertungen der einzelnen Stadtgebietslagen zeigen ortliche Maxima, die ber dem je-
weiligen mittleren Alterswert liegen. Dies liegt zum einen an einer Konzentration von
Altenpflegeeinrichtungen wie dies im Stadtzentrum der Fall ist, wie auch an demographi-
schen Entwicklungen in den einzelnen Ortsteilen selbst. Einzelne Ortsteile zeigen einen
hoéheren Anteil an jingeren und &lteren, somit potentiell hitzevulnerablen Personen.

Anteil der unter 18-jahrigen 2024 Anteil der liber 65-jéhrigen 2024

(Abb. 7a & 7b: Stadt Fulda'®. Statistikstelle - Altersgruppen in statistischen Bezirken)

HitzeschutzmaBnahmen entfalten Effektivitat, wenn EinzelmaBnahmen gegen Hitze eine
maoglichst hohe Anzahl an potentiell vulnerablen Menschen erreichen kénnen und somit
wirken. Sie erreichen eine hohe Zahl, wenn in den Bereichen entweder viele betroffene
Menschen wohnen und/oder sich dort aufhalten. Dies ist in den Stadtteilen am Aschen-
berg und im Stidend der Fall, abgeschwéacht auch im Ostend?!>. Ferner sind die nicht von
der Wohnstatistik erfassten rund 30.000 taglichen Einpendlerinnen und Einpendler sowie
die vielen Tagesbesucherinnen und -besucher, auch Schilerinnen und Schiler gerade im
Sommer in den (inner)stadtischen Bereichen hinzuzuzdhlen. In einzelnen Ortsteilen be-
stehen punktuell starkere Abweichungen von den mittleren Alterswerten innerhalb der

13 Stadt Fulda. Statistikstelle. Auswertung Stadtbevélkerung nach Altersklassen. 31.07.2024.
4 Stadt Fulda. Statistikstelle - Altersgruppen in statistischen Bezirken, 31.07.2024.
15 Vergl. Stadt Fulda. Statistikstelle - Auswertung der Altersgruppen und Wohnorte von Fulda, 31.07.2024.
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statistischen Bevélkerungsgruppen, hier ist aber die betroffene Gesamtbevdlkerung in
der Altersgruppe nicht so groB8 bzw. die Infrastruktur in den Ortsteilen hitzerobuster.

Nicht nur die Analyse der gesamten Bevdlkerung stellt eine maBgebliche Arbeitsgrundlage
dar, gerade im Bereich der potentiell vulnerablen Gruppen bietet die Stadt Fulda tagtag-
lich Dienstleistungen an, die ebenso auf sommerliche Hitzebelastungen abgestimmt wer-
den mussen. Die Stadt betreibt 18 stadtische Kindertageseinrichtungen mit ca. 1.300
Kindern, zusammen mit den freien Tragern werden rund 2.500 Kinder im Alter Uber

3 Jahre taglich betreut. Im Schulbereich besuchen ca. 2.500 Kinder die stadtischen
Grundschulen, insgesamt nutzen rund 11.500 Schiilerinnen und Schiiler die stadtische
Schulinfrastruktur. Fir Obdachlose stehen die Obdachlosenunterkiinfte sowie das stadti-
sche Ubernachtungsheim zu Verfligung. Die Stadt Fulda betreibt direkt kein Altenpflege-
heim und die Aufsicht Gber Altenpflegeeinrichtungen obliegt der Gesundheitsbehdrde des
Landkreises Fulda. Fulda stellt flir die Sommermonate den Betrieb des groBten Freibades
im Landkreis Fulda Uber die Bader Betriebs GmbH als Tochterunternehmen der Rhon-
Energie stadtischerseits bereit. Insgesamt administriert die Stadt Fulda ca. 250 stadtische
Gebdude.

Die vielfaltige, stadtische Aufgabenwahrnehmung und die damit verbundene notwendige
Infrastruktur zeigen den hohen Umfang stadtischen Anlage- und Infrastrukturvermégens.
Es wird aus diesem Umfang deutlich, dass eine Anpassung an eine veranderte sommerli-
che Hitzesituation kein einmalig schnell vollziehbarer Anpassungsschritt sein kann, son-
dern eher punktuell erfolgen wird. Als Folge hiervon werden sich vereinzelte Bereiche
schneller anpassen oder transformieren als andere. Vor allem die Anpassung einer stadt-
planerischen Entwicklung einzelner Quartiere, also die Transformation einer umfangrei-
cheren baulichen Quartiersstruktur wird sich nur kontinuierlich vollziehen kénnen.

4. Organisation lokaler Hitzeschutz

Koordinationsaufgabe Hitzeschutz und Hitzewarnstufen DWD

Der Hessische Hitzeaktionsplan'®, federfihrend erstellt vom Hessischen Ministerium fur
Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege, ist die Ausgangsbasis der kommunalen
Hitzeaktionsplane in Hessen. Er strukturiert und gibt Orientierung zur Erstellung der lo-
kalen Hitzeaktionsplane. Ein Schutz gegen Hitze bedarf immer einer fach- und organisa-
tionsibergreifenden Aktivitat. Zusténdigkeiten und Kompetenzen sind allein schon auf
kommunaler Ebene zwischen dem Landkreis Fulda und der Stadt Fulda aufgeteilt und
dadurch wird bereits an dieser Stelle eine koordinierte Zusammenarbeit notwendig, die
jede Gebietskdrperschaft in ihrer jeweiligen Zusténdigkeit ausflllt. Zum Beispiel befinden
sich auf stadtischem Gebiet Senioreneinrichtungen flr die der Landkreis Fulda als Auf-
sichtsbehérde zustandig ist. Der Hitzeaktionsplan der Stadt bezieht sich nur auf Ma3nah-
men in eigener, stadtischer Zustandigkeit und flgt sich in MaBnahmen anderer Zustan-
digkeit ein, so dass es nicht zu Uberschneidungen von Kompetenzen kommt. Am Beispiel
des Hitzewarnsystems sei dies verdeutlicht.

Ein Hitzewarnsystem ist zentrales Element jedes Hitzeaktionsplans, da es die Aktivierung
akuter SchutzmaBnahmen bei andauernd hohen Temperaturen ermdglicht. In Deutsch-
land betreibt der Deutsche Wetterdienst (DWD) ein etabliertes und bundesweit einheitli-
ches Hitzewarnsystem, das vor gesundheitlich relevanten Hitzeereignissen warnt. Bei be-
vorstehenden Hitzewellen gibt der DWD kurzfristige Warnmeldungen heraus, die auf wis-
senschaftlich fundierten Schwellenwerten basieren.

Zur Sicherstellung einer einheitlichen Informationslage und zur Vermeidung redundanter
Strukturen orientiert sich die Stadt Fulda an diesem bestehenden System. Der Aufbau

16 Vergl. Hessisches Ministerium fiir Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege. https:/familie.hessen.de/gesundheit-
und-pflege/hitzeaktionsplan. abgerufen am 30.07.2024.
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eines eigenen, parallelen Hitzewarnsystems ware nicht nur ressourcenintensiv, sondern
auch aus fachlicher Sicht nicht zielfiihrend.

Koordinierende Stelle

Der Hitzeaktionsplan fir die Stadt Fulda wurde im Rahmen eines interdisziplinaren Pro-
jekts unter Beteiligung relevanten Fachamter entwickelt. Eingebunden waren unter an-
derem das Amt fiir Presse- und Offentlichkeitsarbeit, das Hauptamt, das Personalamt,
das Burgerbiiro und die Statistikstelle, das Amt fiar Brand-/ Zivilschutz und Rettungs-
dienst, das Schul- und Sportamt, das Amt fir Jugend, Familie und Senioren, das Amt fir
Stadtplanung und -entwicklung, das Gebaudemanagement sowie das Amt flir Tourismus-
und Marketingmanagement.

Mit der Beschlussfassung des Plans endet die konzipierende Projektphase. Die dauerhafte
organisatorische Zustandigkeit zur fachlichen Begleitung des Hitzeaktionsplans wird dem
Amt flr Stadtplanung und -entwicklung (Amt 61) als koordinierende Stelle Gbertragen.

Die Koordinationsstelle ibernimmt dabei keine operative Umsetzung einzelner MaBnah-
men und auch keine Einleitung von Ad-hoc-MaBnahmen bei Hitzewarnungen. Diese Ver-
antwortung liegt bei den jeweils zustdndigen Amtern, wie in den MaBnahmensteckbriefen
dargestellt. Vielmehr Gbernimmt die koordinierende Stelle unterstitzende und Ubergrei-
fende Aufgaben mit dem Ziel, die Umsetzung des Hitzeaktionsplans fachlich zu begleiten
und die Kommunikation innerhalb der Verwaltung sowie nach auBen sicherzustellen.

Fortschreibung

Der Hitzeaktionsplan der Stadt Fulda wird anlassbezogen fortgeschrieben. Eine Uberar-
beitung erfolgt insbesondere dann, wenn es auf Bundes- oder Landesebene relevante
Anderungen gibt - etwa durch eine Fortschreibung des Nationalen Aktionsplans zur An-
passung an den Klimawandel oder des Hessischen Hitzeaktionsplans.

Ziel einer solchen Anpassung ist es, neue wissenschaftliche Erkenntnisse, gesetzliche
Vorgaben oder strategische Empfehlungen auf kommunaler Ebene zu bericksichtigen.
Auch lokale Erfahrungen aus der Umsetzung kdénnen in diesem Rahmen einflieBen. So
lassen sich die MaBnahmen gezielt, vor allem im Hinblick auf den Schutz besonders ge-
fahrdeter Bevolkerungsgruppen und die Vorbereitung auf zuklinftige Sommer, weiterent-
wickeln.

5. Konkrete HitzeaktionsmafBnahmen
Wirkungshorizont der HitzeaktionsmaBnahmen

Ein Hitzeaktionsplan kombiniert sinnvollerweise folgende 3 Strategien:

Schritt 1: Die Risikokommunikation und eine grundhafte Information im Vorfeld
in Koordination mit anderen Institutionen wie Landkreis Fulda oder
dem Deutschen Wetterdienst

Schritt 2: Das Management von akuten hitzetechnischen Extremereignissen

Schritt 3: Die mittel- und langfristige Anpassung stadtischer (Infra-)Struktur
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MaBnahmen zur Vorbereitung auf den Sommer

Bei den vorbereitenden MaBnahmen flir eine kommende Sommerphase handelt es sich
vor allem um die Schaffung einer entsprechenden Informationslage in der Bevélkerung.
Die Menschen im Stadtgebiet sind im Vorfeld zu informieren, was im Falle einer kommen-
den Hitzeperiode vorteilhaft sein kénnte oder zu tun ist. Konkrete vorbereitende MaBnah-
men sind in den beigefligten Anlagen konkret ersichtlich:

MaBnahmen-Nr. | Zielsetzung

4 Anregung von MaBnahmenpldnen gegen Hitze fir Sportvereine in
der Stadt

12 Allgemeine Risiko- und Krisenkommunikation zum Thema Hitze

13 Koordination der unterschiedlichen Informationsmedien und Ad-
ressaten zum vorbereitenden oder akuten Hitzeschutz

14 Sensibilisierung der Veranstalter

MaBnahmen bei akuter Hitze

Das Warnsystem des DWD (www.hitzewarnungen.de) besteht aus zwei Stufen und be-
zieht die sogenannte , geflihlte Temperatur® des Menschen ein.

Stufe 1: Warnt vor einer starken Warmebelastung. Sie wird in der Regel bei einer ge-
fihlten Temperatur von mehr als 32 Grad Celsius am Nachmittag erreicht. Warnstufe 1
richtet sich vor allem an Personen die in Alten- und Pflegeeinrichtungen leben.

Stufe 2: Warnt vor einer extremen Warmebelastung. Sie liegt vor, wenn die geflhlte
Temperatur 38 Grad Celsius Ubersteigt oder Warnstufe 1 an vier aufeinanderfolgenden
Tagen andauert. Bei Erreichen der Warnstufe 2 wird verstarkt die Bevélkerung durch
MaBnahmen der Offentlichkeitsarbeit auf verschiedenen Kanalen auf diesen Hitzezustand
sensibilisiert.

Der Hitzeaktionsplan der Stadt Fulda richtet sich ebenfalls an dem Warnsystem des DWD
flr entsprechende HitzeakutmaBnahmen aus.

MaBnahmen-Nr. | Zielsetzung

1 Blrgerbiro als Informationspunkt

9 Uber das Thema Hitzeschutz informieren und sensibilisieren

10 Die Gaste und Mitarbeiter der Tourist-Information informieren und
sensibilisieren

12 Allgemeine Risiko- und Krisenkommunikation zum Thema Hitze

15 Risiko- und Krisenkommunikation zum Thema Hitze, unterstit-
zende AkutmaBnahmen bei stddtischen Freizeiten

16 Risiko- und Krisenkommunikation zum Thema Hitze, unterstlt-
zende AkutmaBnahmen in Kindertageseinrichtungen

17 Hitzeschutz flir Wohnungslose

MaBnahmen zur langfristigen Anpassung

Neben MaBnahmen, die auf den Sommer vorbereiten oder in akuten Phasen wirken, sind
auch langfristige Anpassungen entscheidend, um gesundheitliche Folgewirkungen dauer-
haft zu reduzieren. Dicht bebaute Gebiete mit starker Flachenversiegelung und vermin-
derter Durchliftung heizen sich starker auf und kihlen Gber Nacht schlechter ab. War-
meinseln und Tropennachte minimieren erholsame Schlafbedingungen und schaffen ge-
sundheitsbelastende Situationen. Veranderungen in der stadtischen Infrastruktur erfor-
dern individuelle Investitionsszenarien und wirken daher mittel- bis langfristig in ihrer
Transformation.
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MaBnahmen-Nr. Zielsetzung

2 Bereitstellung schattiger Bereiche im AuBengeldnde der Schulen

3 Beschattung der Schulraume zur Senkung der Raumtemperatu-
ren im Sommer

5 Berticksichtigung von Hitzethemen in der kommunalen Bauleit-
planung: Klimasensitive Planung

6 Etablierung von Trinkwasserspendern im 6ffentlichen Raum

7 Analysen zur klimatischen Situation

8 Multifunktionale Nutzung der digitalen Bildschirme in allen Ver-

waltungsgebauden zur ereignisbezogenen Risiko- und Krisen-
kommunikation und als gebaudebezogenes Leitsystem

11 Klimabezogene Ertiichtigung der stadtischen Gebdude
18 Anschaffung einer Klima-Gesundheits-Kiste
19 Ehrenamtlicher Strukturaufbau und Netzwerkbildung durch die
Stadtteiltreffs in den jeweiligen Quartieren Nordend/ Sidend
und Ostend
6. Fazit

Ein Hitzeaktionsplan macht den Sommer nicht kiihler und kann den Klimawandel nicht
aufhalten. Aber er kann dazu beitragen, dass sich Stadte besser auf extreme Hitzelagen
vorbereitet kdnnen. Der Plan koordiniert MaBnahmen, schafft Strukturen, sensibilisiert
die Bevoélkerung und fordert eine intensivere Auseinandersetzung mit dem Thema Hitze
als Folge des Klimawandels.

Kurz-, mittel- und langfristige MaBnahmen helfen dabei, gesundheitliche Risiken zu min-
dern, besonders fir vulnerable Gruppen. Schon die gezielte Informationsweitergabe kann
Menschen zu mehr Achtsamkeit und Vorsorge im Alltag anregen.

Ein Hitzeaktionsplan ist daher mehr als nur ein kommunaler MaBnahmenkatalog: Er ist
zugleich ein Lerninstrument, das zur klimaorientierten Verhaltensanpassung beitrdgt.
Diese bezieht sich nicht nur auf den Umgang mit Hitze, sondern férdert ein breiteres
Bewusstsein fir den Klimawandel und dessen Einflussfaktoren. Damit ist der Plan ein
wichtiges Werkzeug, um gesundheitliche Risiken zu reduzieren sowie Klimaanpassung
sichtbar und wirksam zu gestalten.
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Anlage 1 MaBnahmensteckbriefe

MaBnahmen-Nr.:

1

Zielsetzung:

Blrgerburo als Informationspunkt

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

X

Kurzbeschreibung:

Nutzung der Infrastruktur des Blrgerbiros als Informationspunkt im Sommer durch:

weise bei Hitze

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

— Auslage der Flyer ,Kihle Orte" (siehe MaBnhahme-Nr. 9)
— Nutzung eines Monitors zur Informationsbereitstellung zur richtigen Verhaltens-

Verantwortliches
Amt:

Amt 15 (Blrgerbliro)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

II



MaBnahmen-Nr.:

2

Zielsetzung:

Bereitstellung schattiger Bereiche im

AuBengelande der Schulen

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

Kurzbeschreibung:

Es gibt verschiedene Méglichkeiten um schattige Bereiche im AuBengelande zu schaf-
fen zum Beispiel im Rahmen einer Sanierung, einer Umgestaltung oder eines Neu-
baus. Diese MaBnahmen sind abhangig von den jeweiligen Voraussetzungen vor Ort

und unterschiedlich kostenintensiv.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

- Schaffung Uberdachter Pausenplatze

— Aufstellen von Sonnenschirmen durch Schulpersonal, die abends aufgrund von

Vandalismus u.a. wieder weggeraumt werden muissen
- Bepflanzung mit schattenspendenden Baumen

Verantwortliches
Amt:

Amt 40 (Schul- & Sportamt)/ GM (Gebdudemanagement)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

objektbezogen

ITI



MaBnahmen-Nr.:

3

Zielsetzung:

Beschattung der Schulraume zur Sen-
kung der Raumtemperaturen im

Sommer

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

Kurzbeschreibung:

Beschattung der Schulraume mit einem auBenliegenden Sonnenschutz soweit dies
noch nicht geschehen und vom Geb&ude her méglich ist. Dies ist nicht an allen Ge-
bduden (Denkmalschutz etc.) ohne Probleme durchzufiihren.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Anbringung von auBenliegenden Beschattungsmadglichkeiten an den Schulgebauden,
sofern dies noch nicht geschehen und mdéglich ist.

Verantwortliches
Amt:

Amt 40 (Schul- & Sportamt)/ GM (Gebdudemanagement)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

objektbezogen

v



MaBnahmen-Nr.:

4

Zielsetzung:

Anregung von MaBnahmenplanen ge-
gen Hitze flr Sportvereine in der Stadt

Fulda

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

X

Kurzbeschreibung:

Sportvereine betreiben auch in den Sommermonaten im AuBenbereich oder in den
Hallen ihre sportlichen Aktivitdten. Bei Hitze kann dies schnell zu Uberanstrengung
fiihren. Die Sportvereine sollen auf die Wirkung von Hitze sensibilisiert und mit ent-
sprechenden Informationen (Anregung die Hitzewarnungen des DWD zu abonnieren)
versorgt werden, um den Trainingsbetrieb bei Bedarf zeithah anpassen zu kénnen.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Verantwortliches
Amt:

Amt 40 (Schul- & Sportamt)

Geschatzte
Mittelerfordernis:




MaBnahmen-Nr.: | Zielsetzung:

5 Berlicksichtigung von Hitzethemen in
der kommunalen Bauleitplanung:
Klimasensitive Planung

Zeitliche Vorbereitung auf | Akute MaBnahme | Langfristige MaB-
Relevanz: den Sommer bei Hitzewarnung | nahme

X
Kurzbeschreibung:

Bebauungsplane haben einen direkten Einfluss auf die Art und Weise, wie Gebaude
und Infrastruktur entwickelt werden. Mithilfe eines Kriterienkatalogs wird sicherge-
stellt, dass Standards bezlglich des Klimaschutzes und der Klimaanpassung (zum
Beispiel Hitzepravention) verbindlich in die Bauleitplanung und Stadtentwicklung inte-
griert werden. Im Katalog werden einheitliche, rechtlich tragféahige Standards fir alle
B-Plane definiert. Durch den Kriterienkatalog wird keine identische Gestaltung der Be-
bauungsplane vorausgesetzt, die standortbezogene Individualitat bleibt erhalten. Im
Zentrum des Kriterienkatalogs steht die energetische Optimierung der Stadtstruktur
und der Ausbau erneuerbarer Energien. Des Weiteren werden griine und nachhaltige
Bauweisen gefordert, indem Vorgaben zur Nutzung von blau-griinen Infrastrukturen
wie Griindachern, MaBnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung und Baumpflanzun-
gen gemacht werden. Ziel ist dich Sicherung bzw. Erhéhung des Begriinungsanteils in
der Stadt Fulda. Weiter werden wichtige Aspekte wie die Beachtung des Artenschut-
zes und der Erhalt von Kaltluftschneisen sowie Kaltluftentstehungsgebiete im Kriteri-
enkatalog beriicksichtigt.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

- Entwicklung eines Kriterienkatalogs fiir Bauprojekte mit hohem Standard
- Ausarbeitung aktueller Bebauungsplane anhand des Katalogs
— Ggf. Uberarbeitung von B-Plénen, die sich noch in der Bearbeitung befinden

Verantwortliches | Amt 61 (Amt fiir Stadtplanung und -entwicklung)
Amt:

Geschatzte
Mittelerfordernis:

VI



MaBnahmen-Nr.: | Zielsetzung:

6 Etablierung von Trinkwasserspendern
im offentlichen Raum

Zeitliche Vorbereitung auf | Akute MaBnahme | Langfristige MaB-
Relevanz: den Sommer bei Hitzewarnung | nahme

Kurzbeschreibung:

Durch die Anderung des Wasserhaushaltgesetzes (WHG) 2022 sollen Kommunen zu-
klnftig Trinkwasserspender nicht nur in Innen-, sondern auch auf Aufenthaltsberei-
chen im Freien schaffen. Die dadurch umgesetzte EU-Trinkwasser-Richtlinie (Richtli-
nie (EU) 2020/2184) verpflichtet die Mitgliedsstaaten dazu, Blirgerinnen und Blrgern
im offentlichen Raum Zugang zu qualitativ hochwertigem Trinkwasser zu ermagli-
chen.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Das Tiefbauamt prift in Zusammenarbeit mit der OsthessenNetz GmbH Standorte auf
Eignung. Die Spender werden in die Themenkarten (siehe MaBnahmen-Nr. 9) der
Stadt Fulda aufgenommen.

Verantwortliches | Amt 66 (Tiefbauamt)
Amt:

Geschatzte
Mittelerfordernis:

VII



MaBnahmen-Nr.: | Zielsetzung:
7 Analysen zur klimatischen Situation
Zeitliche Vorbereitung auf | Akute MaBnahme | Langfristige MaB-
Relevanz: den Sommer bei Hitzewarnung | nahme

X
Kurzbeschreibung:

Im Rahmen der kommunalen Bauleitplanung liegen Analysen zur klimatischen Situa-
tion vor, die in Planprozessen verwendet werden.

Die Klimafunktionskarte der Stadt Fulda zeigt die klimatische Situation fir das ge-
samte Stadtgebiet auf. Dabei kann zwischen Belastungsbereichen mit Uberwér-
mungstendenzen bis hin zur starken Uberwdrmung und Entlastungsbereichen mit Fl&-
chen, die zur Kalt- und Frischluftentstehung beitragen, unterschieden werden. Somit
kann beurteilt werden, wo besondere Hitzebelastung vorliegt und AnpassungsmaB-
nahmen getroffen werden sollten oder welche Flachen fiir den Erhalt kiihlender Ef-
fekte erhalten bleiben miissen. Zudem wird der Verlauf der Luftleitbahnen als Uber-
regionale Stromung aufgezeigt und findet auch auf der Ebene der vorbereitenden
Bauleitplanung Anwendung. Das Gutachten zur Be- und Durchliftungssituation be-
wertet die in der Klimafunktionskarte dargestellten Kaltluftentstehungsgebiete hin-
sichtlich ihrer Bedeutung fiir den Siedlungsbereich und zeigt zudem die fiir das Stadt-
gebiet relevanten Kaltluftabflisse auf. Dadurch ist es méglich, eine differenzierte Be-
trachtung hinsichtlich der Kaltluftfunktion zu treffen. Im Einzelfall werden vertiefende
mikroklimatische Gutachten beauftragt. Somit kdnnen klimatische Auswirkungen auf
Ebene einzelner Gebaude und StraBenziige detailliert aufgezeigt werden.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

— Integration der Plangutachten bei Planverfahren und stadtebaulichen Entwirfen
— Festsetzungen in Bauleitpléanen
— Nutzung in der Bauberatung zu konkreten Bauvorhaben

Verantwortliches | Amt 61 (Amt fiir Stadtplanung und -entwicklung) / Amt 63
Amt: (Bauaufsichtsamt)

Geschatzte
Mittelerfordernis:
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MaBnahmen-Nr.:

8

Zielsetzung:

Multifunktionale Nutzung der digitalen

Bildschirme in allen Verwaltungsgebdau-
den zur ereignisbezogenen Risiko- und
Krisenkommunikation und als gebaude-
bezogenes Leitsystem

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

Kurzbeschreibung:

Neben der Installation der Tafeln ist ein System zur Steuerung und Bespielung der In-
formationstafeln sowie entsprechend aufbereitete Inhalte zur Verwendung auf den

Tafeln erforderlich.

Ausbau der digitalen Informationsbildschirme in allem Verwaltungsgebauden fir die
Orientierung/ Wegweisung und Bespielung mit Hinweisen zur Risiko- und Krisenkom-

munikation.

Doppelnutzen: Stadtinformationstafeln kénnen zusatzlich fir stadtisches Marketing
oder bei stadtischen Festen zur Lenkung von Personenstréme genutzt werden.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

- Auswahl geeigneter Orte flr digitale Stadtinformationstafeln
— Prifung der Einbindung der Fahrgastinformationssysteme des OPNV

— Installation digitaler Informationstafeln
— Erstellung von Inhalten der Risiko- und Krisenkommunikation

Verantwortliches
Amt:

Amt 10 (Hauptamt)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

Abhéngig von Ausbaustufe

IX



MaBnahmen-Nr.:

9

Zielsetzung:

Uber das Thema Hitzeschutz informie-
ren und sensibilisieren

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

X

Kurzbeschreibung:

Es wird ein Flyer mit gezielten Informationen Uber das Thema Hitzeschutz erstellt.
Der Flyer wird an besonders kritischen Tagen gezielt an 6ffentlichen Orten (Tourist-
Information, Blirgerblro, Stadtschloss Vestibll) ausgelegt.

Neben Informationen und hinweisen werden auch ,Kihle Orte™ (Museen, Kirchen
usw.) mit Hilfe eines Stadtplans in dem Flyer aufgezeigt.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Die Informationen und Hinweise fiir den Inhalt der Broschiire werden in der Arbeits-
gruppe zusammengetragen bzw. ausgewahlt und vom Stadtmarketing gestaltet.

Verantwortliches
Amt:

Amt 81 (Amt flr Tourismus- und Kongressmanagement)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

2.500 Euro




MaBnahmen-Nr.: | Zielsetzung:

10 Die Gaste und Mitarbeiter der Tourist-
Information informieren und sensibili-
sieren

Zeitliche Vorbereitung auf | Akute MaBnahme | Langfristige MaB-

Relevanz: den Sommer bei Hitzewarnung | nahme

X

Kurzbeschreibung:

Es werden Besucher der Stadt Fulda Uber eine evtl. Hitzewarnstufe informiert und
kihle Orte werden empfohlen (Kirchen, Parks und Garten, Museen sowie das Stadt-
schloss Vestibiil).

Das Stadtschloss und die Tourist-Information mit den soliden Bausubstanz und den
dicken Mauern sind robust gegen eine sommerliche Durchwarmung. Wenn Menschen
kihle Orte suchen, sollte optimalerweise eine gewisse Infrastruktur vorhanden sein.
Das untere Vestiblil im Stadtschloss und die Tourist Information bieten ausreichende
Sitzmdglichkeiten, gleichzeitig sind Toiletten unmittelbar verfiigbar. Auch eine Auf-
sichtsperson ist in den warmsten Phasen eines Tages zugegen, so dass bei starker
Hitzewirkung eine Hilfeleistung oder ein entsprechender Hilferuf per Telefon abgesetzt
werden kann.

In der Tourist-Information werden Wasserspender angeboten oder der Hinweis auf
den offentlichen Trinkwasserspender in unmittelbarer Nahe gegeben.

Gasteflhrer suchen mit Ihren Gasten ebenfalls schattige Platze auf und verweilen lan-
ger an kihlen Orten.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

— Wir sensibilisieren unsere Kolleginnen und Kollegen darunter auch unsere Gaste-
fuhrer, welche Auswirkungen die Hitze auf den menschlichen Kérper hat. Wir
sprechen dartber welche Mdglichkeiten es gibt hier vorzubeugen.

— In Abstimmung mit der Pressestelle (Wetterdienst) werden Gaste Uber die Web-
site (tourismus-fulda.de) und Uber die Social-Media-Kanale (Instagram und Face-
book), gezielt auf die Temperaturen/Wetterentwicklung hingewiesen.

Verantwortliches | Amt 81 (Amt flr Tourismus- und Kongressmanagement)
Amt:

Geschatzte 500 Euro
Mittelerfordernis:

XI



MaBnahmen-Nr.:

11

Zielsetzung:

Klimabezogene Ertlichtigung der stadti-

schen Gebaude

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

Kurzbeschreibung:

Die Stadt Fulda besitzt rund 250 Gebadude. Die gesetzlichen Regelungen zum Warme-
und Kalteschutz, zur Energieeinsparung etc. werden als grundhafte Standards be-
ricksichtigt und umgesetzt. Klimabezogene Ertiichtigungen werden dariber hinaus
analysiert und bei Bedarf und Méglichkeit (zum Beispiel bestehen Restriktionen auch
im Denkmalschutz) entsprechend umgesetzt. Auf energieintensive Gerate sollte ver-

zichtet werden.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Verantwortliches
Amt:

GM (Gebaudemanagement)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

objektbezogen
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MaBnahmen-Nr.: | Zielsetzung:

12 Allgemeine Risiko- und Krisenkommuni-
kation zum Thema Hitze

Zeitliche Vorbereitung auf | Akute MaBnahme | Langfristige MaB-
Relevanz: den Sommer bei Hitzewarnung | nahme
X X

Kurzbeschreibung:

PraventionsmaBnahmen sowie Informationen zum vorbereitenden Hitzeschutz sind
z.T. bereits auf der Seite https://www.fulda.de/buergerservice/quicklinks/persoenli-
che-notfallvorsorge vorhanden und sollen erweitert werden. Informationen zum
akuten Hitzeschutz kénnen bei Bedarf im Newsbereich auf der Startseite der aktuellen
Hinweise an prominenter Stelle platziert werden.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Der Bereich des praventiven Hitzeschutzes auf der Unterseite ,,Persdnliche Notfallvor-
sorge" wird ausgeweitet. Info-Elemente fir den akuten Hitzeschutz werden als Mo-
dule vorbereitet, so dass sie im Bedarfsfall auf der Startseite nur noch aktiviert bzw.
ggf. aktualisiert und angepasst werden missen. Im Zuge des geplanten Relaunches
der Homepage werden entsprechende Elemente auch flir die neue Seite vorgesehen.

Die Feuerwehr der Stadt Fulda betreibt im Allgemeinen eine regelmaBige Risikokom-
munikation Uber deren Social-Media-Kanale und ist gleichermaBen fir die Seite ,Per-
sdnliche Notfallvorsorge™ auf der stadtischen Homepage verantwortlich. Daher wird
diese neben der Pressestelle mit der Aufgabe der Risiko- und Krisenkommunikation
im Kontext von Hitze betraut. Dazu wird neben dem stadtischen Social-Media-Kanal
auch Uber die Social-Media-Kanale der Feuerwehr der Stadt Fulda eine einheitliche Ri-
sikokommunikation betrieben. Grundlage der Risikokommunikation vor Hitze bildet -
sofern tatsachlich vorhanden - eine Mitteilung des Landkreises Fulda basierend auf
der Warnmeldungen des Deutschen Wetterdienstes. Andernfalls ist die Lage Uber den
Behdrdenzugang in der DWD Warnwetter-App zu monitoren.

Verantwortliches | Pressestelle
Amt:

Geschatzte
Mittelerfordernis:

XIII



https://www.fulda.de/buergerservice/quicklinks/persoenliche-notfallvorsorge
https://www.fulda.de/buergerservice/quicklinks/persoenliche-notfallvorsorge

MaBnahmen-Nr.: | Zielsetzung:

13 Koordination der unterschiedlichen In-
formationsmedien und Adressaten zum
vorbereitenden oder akuten Hitzeschutz

Zeitliche Vorbereitung auf | Akute MaBnahme | Langfristige MaB-
Relevanz: den Sommer bei Hitzewarnung | nahme
X

Kurzbeschreibung:

Um eine einheitliche Sprachregelung der stadtischen Kommunikation nach auBen so-
wie gleichlautende und verlassliche Empfehlungen an die Bevélkerung zu gewahrleis-
ten, liegt die Koordination der Informationen zum vorbereitenden und akuten Hitze-
schutz bei der Pressestelle.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

— Alle relevanten Informationen zum Hitzeschutz werden von beteiligten stadtischen
Stellen an die Pressestelle gemeldet.
— Ansprechstelle fir die Medien ist grundsatzlich die Pressestelle.

Verantwortliches | Pressestelle
Amt:

Geschatzte ---
Mittelerfordernis:

X1V



MaBnahmen-Nr.: | Zielsetzung:
14 Sensibilisierung der Veranstalter
Zeitliche Vorbereitung auf | Akute MaBnahme | Langfristige MaB-
Relevanz: den Sommer bei Hitzewarnung | nahme
X

Kurzbeschreibung:

Die Veranstalter werden dariber informiert, welche Auswirkungen die Hitze auf den
Menschlichen Koérper hat. AuBerdem wird Uber das Verhalten bei einem Hitzenotfall
informiert.

Lésungen werden zur Verbeugung zum Hitzeschutz vorgeschlagen, die bei der Pla-
nung der Veranstaltung mitberticksichtigt werden kénnen/miussen (Sicherheitskon-
zept).

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Implementierung des Themas ,Hitzeschutz" im Genehmigungsverfahren fiir Veran-
staltungen beim Ordnungsamt durch Anpassung der entsprechenden Sicherheitskon-
zepte um den Aspekt ,Hitze".

Verantwortliches | Amt 302 (Rechts- und Ordnungsamt)
Amt:

Geschatzte
Mittelerfordernis:

XV



MaBnahmen-Nr.:

15

Zielsetzung:

Risiko- und Krisenkommunikation zum
Thema Hitze, unterstitzende AkutmaB-
nahmen bei stadtischen Freizeiten

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

X

Kurzbeschreibung:

(Risiko-) Beratung hinsichtlich eines Sonnenschutzes, Verhaltensregeln bei Hitze und
Sonneneinstrahlung kommunizieren und Bereitstellung von Hilfsmitteln im akuten
Fall. Hitzeschutzberatung stellt eine wichtige MaBnahme dar, um vulnerable Bevdlke-
rungsgruppen wirksam vor den Auswirkungen extrem hoher Temperaturen und vor
Uberhitzung, Dehydrierung und weiteren Gesundheitsproblemen zu schiitzen und so-
mit Hitzestress vorzubeugen.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

— Zielgruppenspezifische Poster und Informationsmaterialien mit Verhaltensempfeh-

lungen.

— In den Einrichtungen von Amt 51 Trinkwasser und ggfls. Coolpacks und Sonnen-
schutzcreme bevorraten und im Bedarfsfall zur Verfligung stellen.

Verantwortliches
Amt:

Amt 51 (Amt flr Jugend und Familie)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

1.500 Euro

XVI



MaBnahmen-Nr.:

16

Zielsetzung:

Risiko- und Krisenkommunikation zum
Thema Hitze, unterstitzende AkutmaB-
nahmen in Kindertageseinrichtungen

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

X

Kurzbeschreibung:

Praventive und vorbereitende MaBnahmen des Hitzeschutzes sind essenziell. Diese
umfassen vor allem, aber nicht ausschlieBlich, bauliche MaBnahmen.
Allgemeine Aufklarung und Sensibilisierung rund um das Thema Hitzeschutz, Be-

wusst-sein flr die Gefahren von Hitze schaffen.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Zielgruppenspezifische Poster und Informationsmaterialien mit Verhaltensempfehlun-

gen.

In den Einrichtungen des Amtes Trinkwasser, Sonnenhiite, Sonnenschutzcreme und
ggfls. Coolpacks bevorraten und im Bedarfsfall zur Verfliigung stellen.

Verantwortliches
Amt:

Amt 51 (Amt flr Jugend und Familie)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

3.500 Euro

XVII



MaBnahmen-Nr.:

17

Zielsetzung:

Hitzeschutz fir Wohnungslose

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

X

Kurzbeschreibung:

Wohnungslose sind durch Hitze besonders gefdhrdet, da sie sich die meiste Zeit im
Freien aufhalten und keinen sicheren und geschitzten Rickzugsort haben. Allgemeine
Aufklarung und Sensibilisierung rund um das Thema Hitzeschutz erzeugen und ein Be-
wusstsein flr die Gefahren von Hitze schaffen.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Informationsmaterial, Kopfbedeckungen und Trinkwasser bevorraten und im Bedarfs-
fall zur Verfigung stellen.

Verantwortliches
Amt:

Amt 51 (Amt flr Jugend und Familie)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

1.500 Euro

XVIII



MaBnahmen-Nr.:

18

Zielsetzung:

Anschaffung einer Klima-Gesundheits-

kiste

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

X

Kurzbeschreibung:

Die Klima-Gesundheits-Kiste ist eine Kiste mit Arbeitsmaterialien zum Einsatz in
Kitas. Die Materialien kédnnen in der Arbeit mit Kindern genutzt werden, um Ge-
sprachsanlasse zu schaffen und die Wirkung von Hitze auf den menschlichen Organis-
mus zu verdeutlichen. Es muss nicht flir jede Einrichtung eine Kiste bereitgestellt
werden, sondern ein Kistenkonvolut kann innerhalb der Einrichtungen rotieren.

Zielerfiillung durch folgende MaBnahmen:

Bereitstellung von 9 Kisten flir 18 stddtische Kindertageseinrichtungen, die von den

Kindertagesstatten sukzessive genutzt werden kénnen.

Verantwortliches
Amt:

Amt 51 (Amt flr Jugend und Familie)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

2.000 Euro

XIX



MaBnahmen-Nr.:

19

Zielsetzung:

Ehrenamtlicher Strukturaufbau und
Netzwerkbildung durch die Stadtteilt-
reffs in den Quartieren Nordend/
Sudend und Ostend

Zeitliche
Relevanz:

Vorbereitung auf
den Sommer

Akute MaBnahme
bei Hitzewarnung

Langfristige MaB-
nahme

Kurzbeschreibung:

Die einzelnen Stadtteiltreffs sollen vor allem bei Hitze die Funktion eines nahegelege-
nen Anlaufpunktes entfalten, um hilfesuchenden Menschen entsprechende Informa-
tion bieten zu kdnnen, bzw. ihnen einen kihleren Ort zu bieten. Entsprechende Akut-
mittel wie Sonnencreme oder kalte Getranke sollen vorgehalten werden.

Stadtteiltreffs sollen ebenfalls dabei unterstitzen, ehrenamtliche Strukturen aufzu-
bauen, damit die Menschen in den jeweiligen Quartieren gegenseitig aufeinander ach-

ten.

Zielerfiillung durch folgende MaBhahmen:

Verantwortliches
Amt:

Amt 51 (Amt flr Jugend und Familie)

Geschatzte
Mittelerfordernis:

1.000 Euro

XX



Anlage 2 Temperaturanomalie
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Anlage 3 Anzahl Tage mit Lufttemperatur iliber 30 Grad

Anzahl der Tage mit einem Lufttemperatur-Maximum {iber 30 Grad Celsius (Gebietsmittel)
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Anlage 4 Entwicklung der heiBen Tage bundesweit
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Anlage 5 Effektstdirke von Wéarme in Fulda
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Anlage 6 Mittelwerte Jahrestemperatur Fulda

Mittelwert Jahrestemperatur

11,5

11,0

10,5

10,0

9,5

9,0

8,5

8,0

7,5

7,0
2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

XVII



Anlage 7 Altersgruppe ,jung" in statistischen Bezirken Fuldas 2024

Anteil der unter 18-jéhrigen 2024
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Anlage 8 Altersgruppe ,alt" in statistischen Bezirken Fuldas 2024
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Anlage 9 Bevdlkerungsgruppen in Stadt- und Ortsteilen

Einwohner

Aschenberg
Bernhards

Bronnzell
Dietershan
Edelzell
Frauenberg
Fulda-Galerie
GhEserzell
Haimbach
Harmierz

Innenstadt
Istergiesel
lohannesberg
Kammerzell
Kohlhaus
Lehnerz
Liidermidnd
Maberzell
Malkes
Mittelrode
Miederrode
Miesig
Mordend

Altersgruppen in lahren

65 -
0- 3- 6- 11- 18- <8 @
<3 <6 <11l <8 <55 O B0 Summe
222] 266] a7s]  710] as36] 1asq] | ssoe
T 27| 31s] B3]  as] s
12 g 17 106
32|l 37|  es] e3]  mse] ame| 1aa]  1aa7
R EEE 57| emm| o] s8] mas
sa] 75| 137]  1a7] 13as] a3sa] 17e|  2eme
79| 73| 120] 18| sose] a3ss| zse]  swee
ai] 51| a27]  zas| 13ve] 236 &7 mme
B EE 61] 62| 1sa] 11s] 1080
sy  sa]  s7]  132] 132z| 3e3] ass] 2w
zl = a 68 ses] zo6] 75| apaa
| 3]  so 63] 1268] 05| ams|  1m36
120] 141 63|  3a8] 5518 woza]l am|  Tmas
w 1 1s] 17| szl 54l aa 376
] 1w =0 55|  ass| 10|  s2]  7am
N E ss|  ams] 137] 4]  =0e
o] 3] a5 69 s3] 1ma] m| maw
a3l 37| es a7] mes] z3s]  ov] 7w
g 12 6] 1] 1] 4 of 2
s1]  eo] 1oa]  as3] o] zea]  13s]  1mas
of T B B )
E| T T 23] 213] eo] 1]  3m
1 o] 18] 3] am| a1 | 2
26] s6] o3] asa] some] 30 13s]  awve
116] 113] 13| 237 s3mss| s3] 2a0]  sem
17] a7] 18]  3g| 3ps] o] 3]  som
167] 170 53] 30| some] sea]  z3s]  amma
7 7 13| 22 13s] 2] 5 226
s6] &5] 135] ae0] me1] 204  ma|  1see
156) 17s| 27|  376] soee| e7e| sss]  seme
sl 131] 222] 30| zose] seo] z0e|  asae
3] 16 s N EE of s
so|l &3] 132] 1es| 1] eea] 1| 21am
126) 120 o3|  ama] a3me]| sa|  zse]  3mew
8 1] 2 2] 27| e a2 405
1827 2000 3375 474E 44634 0725 4808 LT

u3d
261%

0.94%
226%

25F%
254%
221%

263%
213%

351%
277%
56E%
1.94%
379%

221%
335%

310
337%
295%

4.41%
233%
324%
198%
257%

36

3,13%
417
2.83%
2,61%
3.08%
3. 26%
2.35%
2.35%
187%
2,45%
2.81%
212%
1,807
2.93%
2,61%
3,474
3.01%
2.14%
5.26%
3,75%
1,89%
3.05%
3.10%
3,15%
216%
3,35%
3,56%
3,107
3.91%
3.31%
2, B5%
5.42%
2.93%
3.09%
2.72%
2.82%

6-10 11-17
5,63% B.35%
455% S5.11%
2,E3% 11.37F%
48T B.5E%
4.56% T.e%
5.96% 6.39%
3,B6% S.44%
5.85% 11.29%
477 5.T1%
401% BO0E%
3.08% 6.6
2,72%  34A3%
3.36% A.48%
4.79% A5F%
412% T.55%
3.097% G.EXE
3.08% E611%
3,76% 5.0d%
2,63% TA5%
548% B3%
2.52% A.40°%
55% 637
5.52% 11.08%
5,24% B.56%
3.3 A5F%
3,15% TAE%
5X5% 6.3X%
B41% 0,73
BA12% DE3%
518% T.11%
480% T.05%
4,75% B.14%
6,15% T.EE%
5X% T.3M%
519% 400%
4.74% BETE

18-65
54.53%
59.47%
65,05%
60 41%
5B B5%
58,500
66, 07%
63.41%
58.37%
60,85
57.13%
6B 95%
T, 44%
67.02%
61,13%
60,307
60, 44%
67.34%
58.21%
57.60%
63.52%
58.73%
5B.97%
61,04%
72.98%
60, 24%

61,067
578F%
58,067
66, 05%
63,30%
58 B8ORS
61,18%
56,05%
62.67%

Die Auswertung erfolgte zum Stichtag 31.07.2024. Die Zahlenwerte kleiner/gleich 4 wurden aus Grinden
des Datenschutzes und moglicher Rickschlisse unkenntlich gemadht, sind aber rechnerisch im

Gesamtergebnis enthalten.

65-79
17,53%
15,72%
15,04%
13 34%
14, 651%
15,57%
11.43%
10,B8%
15,72%
16,72%
15, 98%
1117
11,708
14, 36%
1511%
15,76%
17,52%
13,651%
17, 98%
15,26%
13, Ba%
18, 11%
14 14%
12,.95%
10,25%
15,55%
12 36%
12 308
12 77
12 83%
12 54%
10,85%
13 87%
13.43%
18,77
13,566%

XX

udl

8.22%
833%
0,94%
9.95%
7.TE
7.0
831%
4,01%

7A0%
TITE
9.53%
627
3.72%
7A4%
5.71%
6. 28%
5.62%
3.95%
6. 84%
8.18%
5.26%

B.24%
6.53%
10.37%
6, 8E%






	1. Hitzeaktionsplan
	Ziele des Hitzeaktionsplans
	Geltungsbereich

	2. Klimawandel global
	Klimaveränderungen
	Warum ist das so?
	Wohin geht die auf der Erde verbleibende Energie?

	3. Klimawandel in Fulda und Auswirkungen
	Lage
	Stadtstruktur
	Temperaturveränderung
	Gesundheitliche Risiken
	Stadtbevölkerung von Fulda

	4. Organisation lokaler Hitzeschutz
	Koordinationsaufgabe Hitzeschutz und Hitzewarnstufen DWD
	Koordinierende Stelle
	Fortschreibung

	5. Konkrete Hitzeaktionsmaßnahmen
	Wirkungshorizont der Hitzeaktionsmaßnahmen
	Maßnahmen zur Vorbereitung auf den Sommer
	Maßnahmen bei akuter Hitze
	Maßnahmen zur langfristigen Anpassung

	6. Fazit
	Anlagen

